
Nein

Antrag überarbeiten

Ja

Wichtig für Identifizierung von Änderungen

Projektmanagement - 
Teilgebiete des Konfigura-

tionsmanagements

Konfigurationsidentifzierung (KI)

Konfigurationsbestimmung
Fachlich-inhaltliche Identifizierung
Designreviews

Formale Identifizierung

Produktgliederung / Produktstruktur

Auswahl von Konfigurationseinheiten

Kriterien:

Vertragsbestandteil?
Zuliefereinheit?
Eigene Liefereinheit?

Festlegung der Produktdokumentation
Verknüpfung von Produktstruktur und Dokumenten
Nummerierung und Kennzeichnung
Produkt-, Konfigurations- und 
Dokumentationsbäume

Bezugskonfiguration

Festgeschriebene Produktzustände
Formell zu einem bestimmten Zeitpunkt 
festgelegte Konfiguration des Produkts
Gesamtheit der freigegebenen technischen und 
anderen Unterlagen zu einem bestimmten Zeitpunkt

Bezugspunkt für Bestimmung von
Kosten
Terminen
Technikbewertungen

Bezugspunkt für nachfolgende Änderungen
Weisen eine bestimmte Qualität auf

Woraus besteht die Konfiguration?

Konfigurationsüberwachung (KÜ)

Veranlassung und Beantragung

Änderungsantrag schreiben 
(Antragsteller)
Registrierung und formale 
Überprüfung (Änderungsstelle)

Bewertung und Genehmigung

Überprüfung und Stellung-
nahme (Betroffene Stellen)
Änderungskonferenz

Enscheidung ob Änderung 
durchführen

Einführung und Durchführung

Änderungsantrag schreiben 
(Änderungsstelle)
Durchführung der Änderung in 
den betroffenen Dokumenten 
(betroffene Stellen)
Änderungsdienst, Verteilen der 
geänderten Dokumente 
(Dokumenten- / Zeichnungsver-
waltung, Freigabestelle)

Wie sind Änderungen zu planen, 
zu steuern und zu kontrollieren?

Konfigurationsauditierung (KA)

Technische Überprüfungen (Reviews)

Prüfung von technischen Dokumenten
Prophylaktischer Charakter

Prüfungsobjekt
Technische Dokumente

Während Entwicklungsprozess

Beispiele
System-Entwurfsüberprüfung

Vorläufige Entwurfsüberprüfung
Kritische Entwurfsüberprüfung

Funktionelles und physisches 
Produktaudit

Verifizierung des Produkts

Physischer Konfigurationsaudit
Prüfung auf Beschaffenheit

Prüfung auf Übereinstimmung mit 
Konfigurationsdokumentation

Funktioneller Konfigurationsaudit

Püfung der spezifizierten Funktionalität 
in Prüf- und Nachweisdokumentation

Erfüllt das Produkt die 
dokumentierte Funktion?

Grundlage
Aktuelle Konfigurationsdokumentation

Erklärung dieser Dokumentation zur 
Bezugskonfiguration nach Audit

Wie wurden die Änderungen im 
Projekt realisiert?

Konfigurationsbuchführung (KB)

Sicherstellung der Dokumentation

Konfiguration des Produkts
Änderungsbearbeitung

Änderungszustand der Produkte
Konfigurationsdokumente

Tracebility

Rückverfolgbarkeit der Änderun-
gen auf ihren Ursprung

Bezugskonfiguration
+ Änderungen

= Augenblicklich gültige Konfiguration

DV-Unterstützung
Produktkomplexität

Verbindungsstelle zum Engineering / 
Produkt Daten Management

Ablehnung des 
Antrags bzw. der 
Änderung

Antrag ändern?

Organisation und Planung des KM (KMO)

Konfigrationsmanagement Plan

Verbindliche Festlegung Verantwortlichkeiten
Vorgehen

Bei Organisation zu 
beachten

Zuordnung zu einem Fachbereich wirklich 
notwendig (Querschnittsfunktion der KM)?
Integrierte Wahrnehmung der Funktionen des KM notwendig
KM eignet sich zur Zusammenlegung mit dem Projekt Controlling
Beachtung bereits vorhandener Funktionen (Freigabestelle, Dokumentationsstelle)
Nahtstellen zum Qualitätsmanagement und zur Qualitätssicherung
Bestimmte Funktionen müssen beim Projektleiter bleiben
Der Projektleiter hat wesentliche Entscheidungs-
funktionen bei KM Gremien zu übernehmen.

Stellen
Änderungsmanagement-Stelle
Konfigurationsausschluss


